




8 » ich säge nüt 
                     Ursula W.
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Das Jubiläumsfest wurde geprägt von Dauerregen bei ca. 9° Celsius 
Kälte. Nach wochenlangem schönen Wetter schlug dieses just 
auf Samstag den 25. September 2010 um.

Der extreme Regen verursachte schon beim Einrichten des Fest-
zeltes, der Stände und dem Aufhängen der Werbematerialien einen 
zeitlichen Verzug. Alles wurde knapp fertig bis zum Festbeginn.

Die zur Eröffnung erschienenen Gäste suchten alle vor dem 
garstigen Wetter Schutz und drängten sich innert kurzer Zeit im 
Foyer der Heslihalle in Küsnacht. Einmal an der Wärme angekom-
men und von unseren herzigen Lose-Verkäuferinnen in Empfang 
genommen, war es sehr schwer sie in den Festsaal zu bewegen. 
Das kurzerhand umgestellte Programm, Spiel der Harmonie 
Erlenbach vor Ansprache des Präsidenten, zog dann die meisten 
Gäste in den Saal. Damit konnte der Vereinspräsident Hans 
Marty mit der Festansprache beginnen.

Nach dem sehr schönen Spiel der Harmonie Erlenbach, welches 
nach der Ansprache erneut einsetzte, war es an der Zeit den Chor 
auf die Bühne zu bringen. Sie waren schon etwas nervös, die 
jungen Schülerinnen aus der Ausbildungsstätte und die Bewoh-
nerinnen und Bewohner aus dem Wohnheim und der Werkstatt. 
Unter der Klavierbegleitung von Herr Peter Arbenz wurden zwei 
Lieder vorgetragen, die sehr lustig anzuhören waren. Ein kräftiger 
Applaus der Gäste bestätigte den grossen Übungsaufwand.

Schon von Begin weg zeigten sich die Lernenden als geschickte 
Verkäuferinnen der Tombola Lose. Mit grossem Engagement 
brachten sie die Lose unter die Leute. Mit Erfolg, im Durchschnitt 
kaufte schlussendlich jeder Besucher ca. 3–4 Lose!

Das kulinarische Angebot stand ab 12:00 Uhr zur Verfügung und 
fand grossen Anklang. Viele nutzten die Gelegenheit sich im 
Festzelt niederzulassen und sich zu verpfl egen.

Pünktlich zum nächsten Höhepunkt des Festes, dem Auftritt von 
Maja Brunner, trafen weitere Gäste ein. Maja Brunner, eine echte 
Entertainerin, gelang es sofort die anwesenden mit ihrer Musik 
zu begeistern. Insbesondere die Schülerinnen, aber auch die 
Bewohnerinnen und Bewohner mit einer geistigen Behinderung 
haben sich mitreissen lassen und mit viel Freude getanzt. Viele 
nutzten danach die Gelegenheit Maja Brunner noch persönlich 
zu begegnen und eine CD oder ein Autogramm von ihr zu 
ergattern. Maja Brunner selbst freute sich über das Echo und 
erklärte sich spontan bereit, jederzeit wieder für das BKH aufzu-
treten.

Die kalte Witterung setzte auch gestandenen Festbesuchern zu. 
Nach dem Auftritt von Maja Brunner war das Festzelt leer, und die 
Gäste drängten sich lieber im warmen Foyer und im Saal.

Rückblick auf die Jubiläumsfeier 
vom 25. September 2010

Um 15:00 Uhr begann die Versteigerung der Bilder, welche von 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einer geistigen 
Behinderung gemalt wurden. Ueli Eberhart, Auktionär der 
Zürichsee-Auktionen, setzte sich gekonnt in Szene und versuchte 
die Bilder unter die Leute zu bringen. Die Versteigerung gestaltete 
sich etwas harzig, da nach dem Auftritt von Maja Brunner 
mehrere den Saal bereits wieder verlassen hatten und nur noch 
relativ wenige Gäste da waren. Trotzdem gelang es Ueli Eberhart 
alle Bilder zu verkaufen.

Schlag auf Schlag folgten die Darbietungen. Zum Abschluss des 
Tagesprogramms zeigte eine Gruppe Aikido Kämpferinnen und 
Kämpfer ihr Können auf der Bühne.

Als eigentlicher Schlusspunkt des Nachmittags stand noch die 
Ausgabe der Tombola Hauptpreise auf dem Programm. Das 
Elektrovelo und das Kunstbild fanden dabei glückliche Gewinner.

Danach hiess es möglichst schnell auf den Galaabend umzustellen. 
Die Zeit war knapp, den Saal in einen Festsaal zu verwandeln. 
Mit vereinten Kräften und der tatkräftigen Unterstützung vieler 
Hände waren das Foyer und der ganze Saal pünktlich zur 
Türöffnung bereit. Selbst die von einer Frauengruppe erstellten 
wunderschönen Blumenkränze standen zur richtigen Zeit am 
richtigen Platz.

In einem schönen Rahmen wurden die festlich gekleideten, 
geladenen Gäste mit einem Glas Champagner begrüsst. Viele 
interessante Gespräche fanden bereits im Foyer statt und man 
spürte die Neugier auf das Abendprogramm der Gäste.

Von einer Moderatorin charmant durch den Abend begleitet, mit 
einer Ansprache des Gemeindepräsidenten Herr Max Baumgart-
ner, konnten alle ein äusserst interessantes musikalisches und 
kulinarisches Programm geniessen. Die kulinarischen Köstlichkei-
ten wechselten sich jeweils mit musikalischen Darbietungen der 
Swiss Tenors und des Starlight Jazz Orchestra ab, welche aus-
nahmslos auf sehr gute Kritik gestossen sind. 

Das ganze Jubiläumsfest hat viel Freude und Goodwill bei allen 
hinterlassen.
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» das isch 
    nöd very frändli 
             Sibylle P.
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Zwei Zahlen mit viel Inhalt Margareta Graber

160/20 Oh, diese Zahlen! Das halbe Leben drückt sich über Zahlen 
aus, wie Gewinn, Erfolg, Arbeitsplätze, Wert des Menschen 
(Lohn, Rente etc.). Wir wollten 160/20 mit anderen Inhalten füllen, 
wie Gemeinschaft, Feier, Freude, Plausch, Bekanntsein, Kontakte, 
ein Fest für alle. So kam es denn zu einem abwechslungsreichen 
Angebot an Aktivitäten. 

Mich hatte auf Anhieb die Witzecke zum Mitmachen gereizt. 
Dabei hätte ich gerne auch unsere Schülerinnen zu Wort kommen 
lassen mit ihren manchmal witzigen aber nicht unmöglichen 
Aussagen. Hier einige Kostproben: N. meinte: «Ich mache hier 
eine Stornieranlehre» (Industrieanlehre). S. wünscht: «Ich 
möchte auch wieder mal gern in den Rebellionsunterricht» 
(Religionsunterricht). J. schreibt an uns: «Für alle Leiderinnen und 
Leider» (Leiterinnen und Leiter, so nehmen wir an). Natürlich ist 
so eine Witzecke, wie es der Name sagt, eine amüsierende 
Randerscheinung. 

Im Zentrum standen Attraktionen, wie z.B. der musikalische 
Auftritt von Maja Brunner, verlockende Tombolapreise wie ein 
Elektrovelo, eine Kaffeemaschine. Verführerisch sollen auch die 
würzigen und süssen Düfte wirken für verschiedene kulinarische 
Köstlichkeiten. Der reichlich gefüllte, kunterbunte Tag wurde mit 
einem feierlichen, gediegenen Abendprogramm abgeschlossen. 

Bleibt das zurück, was wir mit dem Festtag erreichen wollten? Hier 
einige Antworten von Beteiligten: «Gute Stimmung  trotz 
Regenwetter – abwechslungsreich – toller Einsatz der Mädels 
– Kontakt mit Menschen – feine Pizza unterm Regenschirm – 
grosser Einsatz von allen – Spass – Zusammensein – gediegener, 
schöner Abend – wir bestehen noch». Ja, wir haben unsere 
sozialen Vorstellungen auch an diesem Tag erreicht. Wir werden 
sie ebenso weiter verfolgen nach 160/20.

Im Zentrum standen Attraktionen, wie z.B. der musikalische 
Auftritt von Maja Brunner, verlockende Tombolapreise wie ein 
Elektrovelo, eine Kaffeemaschine. Verführerisch sollen auch die 
würzigen und süssen Düfte wirken für verschiedene kulinarische 
Köstlichkeiten. Der reichlich gefüllte, kunterbunte Tag wurde mit 
einem feierlichen, gediegenen Abendprogramm abgeschlossen. 
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Sibylle P. und Ueli B. machen sich 
ihre Gedanken Zusammengefasst  von Susanna Peier

Lachmöwe und Raubkätzchen benenne ich meine besten 
Kolleginnen im Heim. Ich lebe seit zwanzig Jahren im Wohnheim 
an der Seestrasse 128. Ich bin damals von Zürich nach Küsnacht 
gezogen, weil ich unbedingt am See leben wollte. Unterdessen 
sind wir alle älter geworden und es ist jetzt ruhiger in der 
«Wurmbüchse». Meinen Betreuer bezeichne ich als Qualle oder 
Lämmlein, meine besten Kolleginnen ordne ich den Lachmöwen 
und Raubkätzchen zu. Sie haben einen fröhlichen Charakter und 
Ausstrahlung, das gefällt mir. Ich habe immer noch eine starke 
Verbundenheit mit meiner Mutter. Dass sie älter wird beschäf-
tigt mich und gleichzeitig bewundere ich ihren Humor, sie ist für 
mich wie ein funkelnder Kristall – einfach wunderschön. 

Für unser neues Wohnheim möchte ich einen Lift (für das Alter), 
ein wenig Sicht auf den See und eine interne Abfallentsorgung, 
so dass ich mit den leeren Flaschen nicht mehr zum Coop laufen 
muss. Über meine Zukunft mache ich mir wenig Gedanken, ich 
schaue einfach neugierig, was auf mich zukommt, und ich möchte 
mich, genau wie vor zwanzig Jahren, immer weiter entwickeln 
können und etwas erreichen.

PS: Das Beisammensein mit meiner Mutter ist übrigens besser 
als jedes TV-Programm

Sibylle P. geboren 1968

Ich brauche ein Heim mit einer guten Atmosphäre. Ich habe 
gute Erinnerungen an die erste Zeit im Wohnheim. Die Ablösung 
vom Elternhaus war ein wichtiger Schritt. Dabei haben mir die 
gemeinsamen Unternehmungen mit den Betreuern geholfen. Ich 
brauche für mein Wohlbefi nden einen guten Kontakt zu allen, ein 
Zuhause, in dem ich willkommen bin und mich angenommen 
fühle von den Betreuern, den Leitern und meinen Kolleginnen 
und Kollegen. In Zeiten in denen es mir psychisch nicht beson-
ders gut geht, empfi nde ich gewisse Bemerkungen und Spässe 
der Betreuer negativ; hilfreich ist, wenn mir Aufmerksamkeit 
geschenkt wird und die Probleme besprochen werden können.

Das Jubiläumsfest in der Heslihalle hat mir darum besonders 
gefallen, weil es ein Fest mit der Gemeinde war, das Essen im 
Restaurant (im kleinen Kreis) gegen Ende Jahr war auch super 
schön. Ich lebe eigentlich ganz zufrieden; grosse Wünsche habe 
ich keine, vielleicht dies, dass wir immer genug Arbeit haben in 
der Werkstätte.

Das neue Wohnheim sollte nicht zu weit entfernt vom Elternhaus, 
in einem ruhigen Quartier liegen. Ja, das wäre schön.

Ueli B. geboren 1963
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Erinnerungen 
an ein schönes Fest
Um elf Uhr fängt es an mit einer Ansprache des Präsidenten 
Hans Marty. Viele Gäste kamen und wurden mit einem Apéro 
begrüsst. Das ganze BKH hat im Chor gesungen. Der Dirigent 
Herr Arbenz hat mit uns zwei Lieder eingeübt und es tönte gut. 
Zum Schluss klatschten die Leute und es war sehr schön. Es gab 
eine Bilderausstellung mit selbstgemalten Kunstwerken. Die 
Bilder wurden dann versteigert. Zum Essen gab es verschiedene 
Angebote wie Pizza, Raclette, Jambalaya, Würste, eine Saftbar 
und ein feines Kuchenbuffet. Trotz dem starken Regen war die 
Stimmung gut. Bei der Tombola gab es drei Hauptgewinne, ein 
Elektrovelo, ein Bild und einen  Ballonfl ug.  Ich war etwas gefrus-
tet, weil ich kein Gewinnlösli gezogen habe.

Um 14 Uhr kam Maja Brunner an das Fest. Sie sang ihre Lieder 
und wir schunkelten und tanzten. Der Saal war recht voll und die  
Stimmung war super. Zum Schluss bedankten wir uns für das 
Konzert, sie verkaufte noch CD’s und verteilte Autogramme. Wir 
verabschiedeten uns von ihr, weil sie noch einen Auftritt hatte. 
Später schrieb ich ihr ein Dankesbriefl ein von der Werkstätte mit 
dem Wunsch, sie solle wieder einmal kommen. Das Fest ging 
bis um 16 Uhr. Nachher verabschiedeten wir uns von den Gästen 
und ich ging nach Hause.

Germaine N. geboren 1948

De Hans Marty hät am Afang en Asproch ghalte. Dänn händ alli 
vom Barbara Keller Heim under de Leitig vom Herr Arbenz zwoi 
Lieder gsunge. Ich han chönne helfe Löösli verchaufe. 

Zum Esse häts Grillwürscht, Raclette und Jambalaya gä. Dänn 
het’s au e Versteigerig vo Bilder wo mer gmolet händ gä. Es hät 
au Ständ gha wo me hät chönne Päckli fi sche, Mohrechöpf 
abeschüsse und es Gschicklichkeitsspiel mache. Die drüü Betrieb 
händ au no en Verchaufsstand gha mit selber gmachte Sache 
und es feins Cuechebuffet häts au no gä. D’Maja Brunner hät au 
no für euses Fescht gsunge. Was schad isch gsi, das es de ganz 
Tag in Ströme und wie us Chübel grägnet hät. Es ähnlichs e chli 
es chliners Fescht dörftis bald wieder gä.

Yvonne G. geboren 1960
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    nöd verdärbe 
              Yvonne G.
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» ich bin nöd z’brämse 
                        Andreas L.
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BILANZ per 31.12.2010

Aktiven 31.12.2010 in CHF 31.12.2009 in CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 2'029'709.89 1'178'102.49
Wertschriften 3'274'714.00 3'990'869.00
Forderungen aus Lieferung und Leistungen 663'005.35 650'681.80
Andere kurzfristige Forderungen 37'801.01 34'008.15
Aktive Rechnungsabgrenzung 55'256.70 64'330.65
Aktive Rechnungsabgrenzung Betriebsbeitr. 4'302.00 44'374.40
Total Umlaufvermögen 6'064'788.95 5'962'366.49

Anlagevermögen
Immobile Sachanlagen 4'906'907.85 4'946'464.85
Mobile Sachanlagen 80'339.61 36'036.96
Total Anlagevermögen 4'987'247.46 4'982'501.81
Total Aktiven 11'052'036.41 10'944'868.30

Passiven

Fremdkapital
Kurzfr. Verbindlichkeiten -153'164.72 -118'869.69
Pass. Rechnungsabgrenzung -19'986.40 -10'881.30
Pass. Rechnungsabgrenzung Betriebsbeitr. -248'934.85 -287'504.47
Kurzfristiges Fremdkapital -422'085.97 -417'255.46
Darlehensschulden -1'490'543.00 -1'490'543.00
Hypotheken/Schuldverschreibungen -1'830'000.00 -1'830'000.00
Langfristiges Fremdkapital -3'320'543.00 -3'320'543.00
Total Fremdkapital -3'742'628.97 -3'737'798.46

Eigenkapital
Zweckgebundenes Fondskapital -1'333'205.50 -1'106'317.55

Organisationskapital -5'976'201.94 -6'100'752.29

Total Eigenkapital -7'309'407.44 -7'207'069.84

Total Passiven -11'052'036.41 -10'944'868.30
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» nä-ä nein, Danke 
      Siwaporn B.
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BETRIEBSRECHNUNG vom 1.1. - 31.12.2010

Ertrag 2010 in CHF 2009 in CHF

Ertrag für berufl iche Ausbildung 1'881'188.00 1'765'260.00
Selbstzahler Wohnheim 897'974.65 902'180.90
Ausserkant. Kantonsbeitr. Wohnheim/Werkstatt 205'488.35 165'717.30
Ertrag aus Produktion und DL 169'223.50 183'183.73
Übrige Erträge 18'840.16 23'900.11
Ertrag Cafeteria/Kaffeestube 1'015.41 808.45
Ertrag Leistungen für Personal und Dritte 143'874.24 103'453.93
Beiträge und Subventionen (Kanton ZH, Bund) 774'640.00 867'629.90
Beiträge und Subventionen (Gemeinde) 10'000.00 10'000.00
Mitgliederbeiträge Verein BKH 3'560.00 3'320.00
Spenden (Verein und Spendenaktionen) 101'595.85 115'199.30
Zweckgebundener Spendenertrag 316'600.75 8'548.40
Total Betriebsertrag 4‘524‘000.91 4‘149‘202.02

Aufwand

Aufwand für Leistungserbringung
Personalaufwand -3'113'993.10 -3‘086‘971.70
Sachaufwand -723‘715.22 -755‘559.70
Abschreibungen -49‘797.75 -55‘719.85
Total Aufwand Leistungserbringung -3‘887‘506.07 -3‘898‘251.25

Administrativer Aufwand
Personalaufwand -245‘292.15 -175‘392.95
Sachaufwand -127‘482.62 -90‘243.90
Abschreibungen -12‘599.50 -11‘298.35
Total Administrativer Aufwand -385‘374.27 -276‘935.20

Total Betriebsaufwand -4'272'880.34 -4'175'186.45

Betriebsergebnis 251'120.57 -25'984.43

Finanzertrag 4'372.16 356'806.45
Finanzaufwand -92'519.76 -1'333.35
Entnahmen aus zweckgebundenen Fonds -89'712.80 -10'680.00
Organisationsfremder Ertrag 20'259.46 13'406.00
Organisationsfremder Aufwand -118.50 -34.45
Finanz- und organisationsfremdes Ergebnis -157'719.44 358'164.65

Jahresergebnis vor Veränderung Fondskapital 93'401.13 332'180.22
Veränderung zweckgebundene Fonds -226'887.95 2'131.60

Jahresergebnis nach Veränderung Fondskapital -133'486.82 334'311.82
Zuweisung in Organisationskapital 133'486.82 -334'311.82

0.00 0.00
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» hüt bin ich de Chef 
               Daniel F.
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MITTELFLUSSRECHNUNG 2010

2010 in CHF 2009 in CHF

Jahresergebnis -133'486.82 334'311.82
+ Abschreibungen 66'579.65 67'018.20

Cash-fl ow -66'907.17 401'330.02

- Zu- / + Abnahme Forderungen -16'116.41 -25'498.02
- Zu- / + Abnahme aktive Abgrenzung BSV/Kt. - Beiträge 40'072.40 148'455.05
- Zu- / + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzung 9'073.95 -16'231.00
- Zu- / + Abnahme nicht real. Kursgewinne Wertschriften 77'177.75 -294'540.20
+ Zu- / - Abnahme Verbindlichkeiten 34'295.03 -24'843.43
+ Zu- / - Abnahme pass. Abgrenzung BSV/Kt. - Beiträge -38'569.62 55'358.15
+ Zu- / - Abnahme pass. Rechnungsabgrenzung 9'105.10 -2'241.55

Mittelfl uss aus Betriebstätigkeit 48'131.03 241'789.02

- Investitionen in Wertschriften -384'357.60 -355'586.30
+ Desinvestitionen in Wertschriften 1'023'334.85 488'938.50
- Investitionen in Immobilien und Sachanlagen -71'325.30 -235'785.85
+ Desinvestitionen in Immobilien und Sachanlagen 0.00 0.00

Mittelfl uss aus Investitionstätigkeit 567'651.95 -102'433.65

+ Zu- / -Abnahme Darlehen 0.00 200'000.00
+ Zu- / - Abnahme zweckgebundene Fonds 226‘887.95 7‘868.40
+ Veränderung freies Kapital und freies Fondskapital 8'936.47 8'083.85

Mittelfl uss aus Finanzierungstätigkeit 235'824.42 215'952.25

Zunahme fl üssige Mittel 851'607.40 355'307.62

Bestand fl üssige Mittel 01.01. 1'178'102.49 822'794.87
Bestand fl üssige Mittel 31.12. 2'029'709.89 1'178'102.49

Veränderung fl üssige Mittel 851'607.40 355'307.62

Die Zunahme der fl üssigen Mittel war hauptsächlich beeinfl usst durch den Mittel-
zufl uss aus Wertschrifteninvestitionstätigkeiten und Finanzierungstätigkeit.
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RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS

Bestand
01.01.2010

in CHF

Veränderungen 
(intern) 2010

in CHF

Zuweisungen 
(extern) 2010

in CHF

Verwendungen 
(extern) 2010

in CHF

Interne Transfers
2010

in CHF

Bestand
31.12.2010

in CHF

Zweckgebundenes Fondskapital
Baufonds Allgemein 766'368 237'750 -37'512 966'606
Fonds zweckgebundene Spenden AS 34'077 1'889 -1'300 34'666
Fonds zweckgebundene Spenden WS 9'307 22'589 -4'182 27'713
Fonds zweckgebundene Spenden WH 23'015 8'100 -2'546 28'569
Fonds HHD Alters-Pfl ege / - Beschäftigung 265'927 265'927
Fonds Sozialkonto 7'625 2'100 0 9'725
Fonds Anlässe Verein 0 44'173 -44'173 0
Total zweckgebundenes Fondskapital 1'106'318 0 316'601 -89'713 0 1'333'206

Organisationskapital
Eigenkapital Verein 5'669'482 0 -1'974 345'221 6'012'730
Freie Fonds 96'959 96'959
Betriebsdefi zit 2009 -140'207 10'910 129'297 0
Jahresergebnis (Verein abzgl. Betriebsdefi zit WS 2010) 474'518 -133'487 -474'518 -133'487
Total Organisationskapital 6'100'752 -133'487 10'910 -1'974 0 5'976'202

AUFTEILUNG BETRIEBSRECHNUNG EINZELNE BETRIEBE

Gesamt
2010

in CHF

AS
2010

in CHF

WS
2010

in CHF

WH
2010

in CHF

Verein
2010

in CHF

Total Betriebsertrag 4'524'001 1'779'346 912'722 1'401'212 430'721
Total Betriebsaufwand -4'272'880 -1'781'724 -1'042'680 -1'385'016 -63'460

Betriebsergebnis 251'121 -2'378 -129'958 16'195 367'262
Finanz- und  organisationsfremdes Ergebnis -157'719 1'393 -3'310 -723 -155'079
Jahresergebnis vor Veränderung Fondskapital 93'401 -985 -133'268 15'472 212'182
Zuweisungen/Abnahme zweckgebundene Fonds -226'888 -589 -18'407 -5'554 -202'338
Jahresergebnis nach Zuweisungen -133'487 -1'574 -151'675 9'918 9'844
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RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS

Bestand
01.01.2010

in CHF

Veränderungen 
(intern) 2010

in CHF

Zuweisungen 
(extern) 2010

in CHF

Verwendungen 
(extern) 2010

in CHF

Interne Transfers
2010

in CHF

Bestand
31.12.2010

in CHF

Zweckgebundenes Fondskapital
Baufonds Allgemein 766'368 237'750 -37'512 966'606
Fonds zweckgebundene Spenden AS 34'077 1'889 -1'300 34'666
Fonds zweckgebundene Spenden WS 9'307 22'589 -4'182 27'713
Fonds zweckgebundene Spenden WH 23'015 8'100 -2'546 28'569
Fonds HHD Alters-Pfl ege / - Beschäftigung 265'927 265'927
Fonds Sozialkonto 7'625 2'100 0 9'725
Fonds Anlässe Verein 0 44'173 -44'173 0
Total zweckgebundenes Fondskapital 1'106'318 0 316'601 -89'713 0 1'333'206

Organisationskapital
Eigenkapital Verein 5'669'482 0 -1'974 345'221 6'012'730
Freie Fonds 96'959 96'959
Betriebsdefi zit 2009 -140'207 10'910 129'297 0
Jahresergebnis (Verein abzgl. Betriebsdefi zit WS 2010) 474'518 -133'487 -474'518 -133'487
Total Organisationskapital 6'100'752 -133'487 10'910 -1'974 0 5'976'202

AUFTEILUNG BETRIEBSRECHNUNG EINZELNE BETRIEBE

Gesamt
2010

in CHF

AS
2010

in CHF

WS
2010

in CHF

WH
2010

in CHF

Verein
2010

in CHF

Total Betriebsertrag 4'524'001 1'779'346 912'722 1'401'212 430'721
Total Betriebsaufwand -4'272'880 -1'781'724 -1'042'680 -1'385'016 -63'460

Betriebsergebnis 251'121 -2'378 -129'958 16'195 367'262
Finanz- und  organisationsfremdes Ergebnis -157'719 1'393 -3'310 -723 -155'079
Jahresergebnis vor Veränderung Fondskapital 93'401 -985 -133'268 15'472 212'182
Zuweisungen/Abnahme zweckgebundene Fonds -226'888 -589 -18'407 -5'554 -202'338
Jahresergebnis nach Zuweisungen -133'487 -1'574 -151'675 9'918 9'844
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Die Jahresrechnung 2010 nach Swiss GAAP FER (Bilanz, Betriebs-
rechnung, Mittelfl ussrechnung, Rechnung über die Veränderung 
des Kapitals, Anhang) wurde von der Revisionsstelle BDO AG, 
Pappelnstrasse 12, 8622 Wetzikon geprüft und ohne Einschrän-
kung zur Abnahme empfohlen.

Die vollständige Jahresrechnung 2010 nach Swiss GAAP FER 
(FER 21) ist auf der Website des Vereins Barbara Keller Heim 
(www.barbara-keller-heim.ch) abrufbar oder kann auf Antrag 
zugestellt werden.
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